
Pflanzen richtig gießen
Ob Topf-Basilikum, Balkon-Geranie 
oder Garten-Mauerblümchen – 
alle Pflanzen brauchen regelmäßig 
Wasser. Um Ressourcen zu sparen, 
kannst Du Regen- oder Restwasser 
anstatt frisches Leitungswasser nutzen. 
Im Sommer gießt Du am besten 
morgens oder abends, wenn es nicht 
ganz so heiß ist. Sonst verdunstet 
das Wasser, bevor es die Wurzeln 
erreicht. 

Wie viel Wasser Du gießen musst, 
hängt von Pflanze, Boden und Wetter- 
lage ab. Möglichst täglich testen,
ob der Boden noch feucht genug ist: 
Einfach die Fingerspitze in die Erde 
stecken und fühlen. Vorsicht auch vor 
Staunässe!

Gießen mit
Leitungswasser?



a tip: tap (ein Tipp: Leitungswasser) 
ist ein gemeinnütziger Verein, der 
sich für Leitungswasser, gegen 
Verpackungsmüll und damit für eine 
ökologisch-nachhaltige Lebens-
weise einsetzt. www.atiptap.org
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Womit 
gießen?

Pflanzen lieben 
Regenwasser. Gibt es 

das nicht, nehmen sie auch 
Leitungswasser. Um Trinkwasser 
zu sparen, fange das Wasser auf, 

das Du normalerweise ablaufen lässt 
– morgens das Stagnationswasser 

oder das Duschwasser, bevor
es warm genug für

Dich ist.

Lieber 
weich statt 

hart!
Einige Pflanzen bevorzugen 

weiches, eher saures Wasser.
Verwende für sie Regenwasser, 
Dein (ungesalzenes und abge-

kühltes) Kochwasser oder senke 
den pH-Wert beispielsweise mit 

Tannennadeln oder
Kaffeesatz.

Die
richtige Nähr-

stoffversorgung!
Um das Grundwasser zu 

schützen, verwende nur organi-
schen und möglichst biologischen 
Dünger, wie Schafwollpellets oder 
Pflanzenjauche. Auch biologischer 

Flüssigdünger tut Deinen
Pflanzen gut.

 

Reichere Dein    Trinkwasser 
mit Lebensmitteln aus Garten 
 oder Balkon an. Himbeeren 

oder Minze ergeben ein leckeres 
„Infused Water“. Essbare 

Blüten, wie Gänseblümchen 
oder Phlox kannst Du in 

Eiswürfel einfrieren. Im Glas 
sieht das besonders toll aus.


